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DIDAKTISCHE HINWEISE

Das Unterrichtsmaterial ist ein Fundus zur Auswahl.

Mit den Aufgaben und Fragen zur Vorbereitung des Films 
kann der Kinobesuch thematisch vorbereitet werden.

Aufgaben und Fragen für den Kinobesuch beinhalten Beobach-
tungsaufträge, zu denen die Schülerinnen und Schüler während 
oder unmittelbar nach dem Besuch Notizen machen.

Für eine kürzere Auseinandersetzung im Unterricht können die 
Aufgaben und Fragen zur Nachbereitung des Films oder eine 
Auswahl davon besprochen werden.

Das Kapitel Aufgaben und Fragen zu thematischen Aspekten 
des Films bietet Möglichkeiten zur Vertiefung.

Die Materialien sind fächerübergreifend sowie handlungs- und 
situationsorientiert konzipiert.

Sie eignen sich für die Sekundarstufe 1 (ab 8. Klasse) und 2

Regie Michael Steiner
Buch Thomas Meyer
Kamera Michael Saxer
Montage Benjamin Fueter
Ton Patrick Storck
Musik Adrian Frutiger
Original Version  Schweizerdeutsch, 
Deutsch, Jiddisch
Gattung Spielfilm, Farbe, 93 Min.
Produktion Turnus Film AG, DCM Film 
Distribution GmbH, Schweizer Radio und 
Fernsehen
Produzenten Anita Wasser, Hans G. Syz, 
Michael Steiger, Christoph Daniel
Distribution DCM Film Distribution 
(Schweiz) GmbH, Bederstrasse 51,
8002 Zürich, 044/287 30 30, www.
dcmworld.com
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Regisseur für Condor 

Film, Zürich. Seit 1996 freischaffender 
Regisseur für diverse Werbe- und 
Auftragsarbeiten sowie Spielfilmproduktio-
nen.
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Motti Wolkenbruch hat bislang immer brav getan, was seine Mame 
ihm vorgeschrieben hat. Als sie ihn verkuppeln will und ihm eine Hei-
ratskandidatin nach der andern vorstellt, rebelliert Motti und weicht 
von seinem traditionellen Lebenspfad ab. Er verliebt sich an der Uni in 
die schöne Nichtjüdin Laura. Seine Mame ist ausser sich – eine Bezie-
hung mit einer Schickse ist im Lebensplan von Motti nicht vorgesehen. 
So beginnt Motti mutig seine wunderliche Reise zur Selbstbestim-
mung, die mit Herzschmerz, aber auch viel Humor verbunden ist.
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AUFGABEN UND FRAGEN ZUR VORBEREITUNG DES FILMS

1) Diskutiert:
 - Was wisst ihr über den jüdischen Glauben und die jüdische Kultur (Traditionen, Feste, Sprache, 
  Kleidung)?

2) Recherchiert unter folgenden Links und tragt eure Informationen im Plenum zusammen:

https://www.politische-bildung-brandenburg.de/node/7407

http://www.geschichte-vor-ort.org/wp-content/uploads/Religion-und-Tradition-im-Judentum.pdf

https://www.planet-wissen.de/kultur/religion/judentum/index.html
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AUFGABEN UND FRAGEN FÜR DEN KINOBESUCH

Mach dir während oder kurz nach dem Film zu folgenden Fragen Notizen:

1) Was ist das zentrale Thema des Films?
 
 
 
 
 
 

2) Was erfährst du von der jüdischen Kultur, Religion und Tradition?
 
 
 
 
 
 

3) Warum ist der Film in vielen Szenen lustig?
 
 
 
 
 
 

4) Welche Bedeutung hat dabei die Sprache?
 
 
 
 
 
 
5) An wen wendet sich die Hauptfigur Motti, wenn er direkt in die Kamera spricht?
 Welche Funktion hat dies im Film?
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AUFGABEN UND FRAGEN ZUR NACHBEREITUNG DES FILMS

1) Welches der aufgeführten Themen steht für dich im Film im Vordergrund?
 - Ablösung von den Eltern
 - Emanzipationsprozess eines jungen Menschen
 - Identitätsfindung
 - Selbstbestimmung
 - Erwachsenwerden
 - Jüdische Kultur
 - Konflikt zwischen religiösem und nicht-religiösem Leben
 - Unvereinbarkeit von traditionellem und modernem Leben

2) Diskutiert:
 - Lässt sich die Geschichte auch in ein anderes Milieu beispielsweise in eine streng katholische oder 
  streng muslimische Glaubensgemeinde transportieren? 
 - Welche Erwartungen von Eltern an ihre Kinder können auch unabhängig von religiösen Regeln und 
  Traditionen bestehen?
 - Wie ist die Mutter und wie der Vater von Motti dargestellt?
 - Warum stellt der Vater weniger Ansprüche an Motti als seine Mutter?

3) Lest folgendende Texte und beantworten zu zweit die Fragen auf folgender Seite:

Religiös konservative Einheitsgemeinden mit einer vielfältigen Mitgliederstruktur prägen das 
Schweizer Judentum bis in die Gegenwart. Die verstärkte Säkularisierung und Individualisierung 
seit den 60er Jahren führt jedoch zu Polarisierungen und Pluralisierungen im jüdischen Gemeinde-
leben. Für zahlreiche Frauen und Männer in den Einheitsgemeinden entsprechen die orthodox ge-
führten Gemeinschaften nicht mehr ihren religiösen und sozialen Bedürfnissen und Vorstellungen. 
Sie sehen in rituellen Reformen und einer gesellschaftlichen Öffnung die Chance für den Erhalt und 
die Weitergabe des Judentums. (...) Teile der Schweizer Orthodoxie reagierten auf die «Gefahren» 
einer zunehmend offeneren Gesellschaft mit einer verstärkten Distanzierung von der Mehrheitsge-
sellschaft, u. a. durch die Bildung eines rein jüdischen Schulsystems. Diese Entwicklung erschwert 
den Zugang zur Berufsbildung, schafft soziale Probleme und polarisiert die Gemeinschaft.

«Eine hohe Mischehenquote – in der Schweiz liegt sie heute bei 50% – wird einerseits als Zeichen 
guter Integration in die Gesellschaft interpretiert. Andererseits gefährdet diese Entwicklung den 
Fortbestand der jüdischen Gemeinschaft. Frauen leben seit Ende der 80er Jahre gleich oft in ge-
mischten Partnerschaften wie Männer. Wegen der religionsgesetzlich matrilinearen Transmission 
sind Männer mit nichtjüdischen Partnerinnen jedoch benachteiligt, wenn sie ihr Jüdischsein an die 
nächste Generation weitergeben wollen.» (Anmerkung: Jude ist primär derjenige, welcher von ei-
ner jüdischen Frau geboren wurde. Mag hingegen die gesamte männliche Linie jüdisch sein – Sohn 
oder die Tochter einer nichtjüdischen Mutter müssen selbst in diesem Fall formal in die jüdische 
Gemeinschaft aufgenommen werden, um nach dem jüdischen Gesetz als Juden gelten zu können.)

Aus: Schweizer Judentum im Wandel
http://www.snf.ch/SiteCollectionDocu-
ments/nfp/nfp58/NFP58_Schlussbericht_
Gerson.pdf (S. 8,9,11)



WOLKENBRUCH SEITE  6

WOLKENBRUCH

 - Welche Entwicklungen gibt es bezüglich Mischehen unter Juden in der Schweiz?
 - Warum ist es für othodoxe Juden wichtig, dass die Söhne jüdische Frauen heiraten?
 - Was ist mit Säkularisierung und Polarisierung gemeint?
 - Was befürchten Juden, wenn sich die jüdische Gemeinde zu stark gegenüber der nicht-jüdischen 
  Gesellschaft öffnet.
 - Was kann für othodoxe Juden schwierig werden, wenn sie sich zu stark von der nicht-jüdischen 
  Gesellschaft abgrenzen?

5) Diskutiert:
 - Wie könnte Mottis Geschichte weitergehen?
 - Wird er ein ganz anderes Leben leben als seine jüdische Familie oder wird er sich wieder auf seine 
  «Wurzeln» besinnen?
 - Was wird in beiden Fällen für ihn schwierig sein?
 - Was würdest du Motti raten?

4) Schreibe einen Text, in dem du darlegst, in welchen Momenten im Leben untenstehender 
 Spruch von Laura stimmt und in welchen Situationen er nicht zutrifft.

Im Film sagt Laura zu Motti: «Wer nicht kann, der will nicht»
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THEMA JIDDISCH

1) Im Film werden viele Dialoge auf Jiddisch gesprochen. Was fällt euch bei dieser Sprache auf?

2) Recherchiert zu Jiddisch:
 - Seit wann gibt es diese Sprache?
 - Woher stammt sie?
 - Welche Verbreitung hat sie?
 
3) Versucht zu erraten, was folgende Wörter auf Jiddisch bedeuten:
 - nostilech
 - ojspatschn
 - sun-sezn-sech
 - farschikert
 - blizbrif
 - feigele
 - masl

Die Auflösung findet ihr entweder unter dem folgenden Link:
Thomas Meyer erklärt die Herkunft von jiddischen Ausdrücken:
https://www.tagesanzeiger.ch/kultur/buecher/Wenn-moeglich-kein-Schweizer-Regisseur/sto-
ry/21706516

oder im Jiddish-Glossar auf folgenden Seiten. 

In einer Kritik zur Romanvorlage «Wolkenbruchs wunderliche Reise in die Arme einer Schickse» 
von Thomas Meyer wurde geschrieben:
«Die Sprache wird in diesem Roman selber zum Ereignis, wie es sich für gute Literatur gehört. Sie 
ist geschriebene Leichtigkeit.»

4) Besprecht:
 - Hat das Jiddische im Film auch einen so grossen Stellenwert, wie sie dem Buch zugeschrieben wird?

AUFGABEN UND FRAGEN 
ZU THEMATISCHEN ASPEKTEN DES FILMS

Quelle: https://issuu.com/salisverlag/
docs/salis_meyer_glossar

Quelle: https://www.salisverlag.com/title/
thomas-meyer-wolkenbruchs-wunderliche-
reise-die-arme-einer-schickse



WOLKENBRUCH SEITE  8

WOLKENBRUCH

JIDDISCH-GLOSSAR
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Quelle: https://literaturkritik.de/id/17903

THEMA BUCH- UND FILMKRITIK

Zur Buchvorlage wurde folgende Kritik geschrieben:

«Zwei Klischees sind lächerlich, hundert Klischees sind ergreifend.» Gilt der berühmte Satz von 
Umberto Eco auch für den Schweizer Erfolgsroman «Wolkenbruchs wunderliche Reise in die Arme 
einer schickse»?
Man möchte es annehmen, immerhin ist sein Buch ein kleiner Bestseller, noch im Debütjahr 2012 
nicht weniger als fünfmal aufgelegt und als einziger Romanerstling nominiert für den Schweizer 
Literaturpreis. 

An Klischees mangelt es dem Roman wahrlich nicht: Sexualisierung der Juden, ihr angeblicher 
Hang zum Handeln, Gestikulieren, Debattieren und Wehklagen, die Sphäre des Geldes wie einige 
einschlägige Körperstereotype sind massenhaft vorhanden und provozieren. Liegt hier vielleicht 
eine besonders raffinierte Antisemitismuskritik vor, die uns die Stereotype so dick aufgetragen 
präsentiert, damit wir sie als solche erkennen? Und kann das gutgehen? 

Ein Nichtjude dürfe so einen Roman nicht schreiben, er als Jude aber schon, schliesslich sei das 
alles eine Parodie auf das eigene Milieu. Ähnlich wie bei den Filmen seines Schweizer Landsmanns 
Dani Levy («Alles auf Zucker!», Deutschland 2004) dient die Person des Autors zur Immunisierung 
gegen eine Kritik, die im Spiel mit den Klischees Antisemitisches erkennen wollte. Meyers Roman, 
so die «Jüdische Rundschau», sei ein Buch für Nichtjuden, und Meyer stimmt dem zu. Zugleich 
ahnt auch er, dass sich die nichtjüdische Mehrheitsgesellschaft wohl nicht deshalb um sein Werk 
reißt, weil sie plötzlich so interessiert am Judentum wäre. Der Grund für den Erfolg des Romans 
ist vielmehr, davon zeugen auch die mitunter geradezu befreiten Kommentare in den Foren, seine 
Komik. Diese stellt sich auf mehreren Ebenen ein, unter anderem durch die Anpassungsschwie-
rigkeiten Mottis an das Leben ausserhalb der jüdischen Orthodoxie, die stereotypen Figuren, die 
Erfindung absurder Episoden (etwa Mottis nostichl-Versorgung durch die mame: die mütterliche 
Ausstattung mit Taschentüchern fungiert als Stimmungsbarometer der Mutter-Kind-Beziehung), vor 
allem aber durch das Jiddisch, in dem Meyer seinen Ich-Erzähler über weite Strecken nicht nur mit 
anderen Figuren sprechen, sondern auch denken und an uns Leser berichten lässt.

1) Diskutiert:
 - Gilt diese Kritik auch für den Film?
 - Welche Klischees findet ihr allenfalls im Film?
 - Seid ihr auch der Meinung, dass nur Juden sich über Juden lustig machen dürfen?

2) Schreibe eine Filmkritik, in der du kurz beschreibst: 
 - Worum es im Film geht.
 - Was dir gefallen hat und was nicht.
 - Wem du den Film empfehlen würdest.

3) Lest euch eure Filmkritiken gegenseitig vor, gebt ein kritisches Feeedback und überarbeitet 
 wenn nötig eure Texte.
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THEMA STILMITTEL DIREKTADRESSIERUNG

Motti spricht im Film in verschiedenen Szenen direkt in die Kamera

1) Besprecht:
 - An wen wendet er sich und welche Wirkung hat das?

2) Lest  dazu folgende Texte zum Stilmittel des Beiseitesprechens und der Direktadressierung:

Beiseitesprechen
Seit der Antike kennt das Theater die Praxis des Beiseitesprechens: Einer der Schauspieler spricht 
seine (gedachten) Gedanken zum Publikum gewendet aus, wobei die Mitspieler so tun, als hörten 
sie es nicht. Beiseitesprechen ist eines der Verfahren, mit denen die «vierte Wand» – die ontologi-
sche Grenze zwischen Bühne/Leinwand und Zuschauerraum – übersprungen werden kann. Auch 
hier bleibt die Trennung aber natürlich erhalten, ist das Beiseitesprechen doch Teil des Spiels und 
gehört zur Dramaturgie. Es sucht manchmal einen Schulterschluss zwischen Zuschauer und Figur 
resp. der dramatischen Position der Figur herzustellen. Dann reklamiert die Figur z.B. das mora-
lische Einverständnis des Adressaten, sie nimmt ein, um gegen andere Positionen des Dramas 
abzuschirmen oder zu immunisieren. Beiseitesprechen kann aber auch Teil einer Spannungsstra-
tegie sein. Wenn also der Bösewicht hämisch grinsend dem Publikum seine Absichten und Pläne 
erläutert, nimmt das gleiche Mittel gegen ihn ein und bindet das Publikum in Spannungserwartung. 
Beiseitesprechen kann schliesslich auch die Einheit der Illusion aufheben. Wenn also einer der 
Akteure beiseitesprechend aus seiner Rolle heraustritt und die Rolle z.B. historisch kommentiert, 
leistet das gleiche Mittel wiederum einen anderen Zweck.

Direktadressierung
Der Blick in die Kamera, die direkte Ansprache des Publikums ist in etlichen Formen und Genres 
des Kinos ein gebräuchliches Stilmittel: im frühen Kino, im Dokumentarfilmim europäischen Kunst-
film sowie im indischen Film. 
Im klassischen Hollywood-Kino jedoch und im davon beeinflussten kommerziellen Film ausserhalb 
Hollywoods gilt der Blick in die Kamera als Regelverstoss, der die realistische Illusion stört und den 
Handlungsablauf unterbricht. 
Ob dieses Mittel als störend empfunden wird, hängt aber vom kontextuellen Rahmen ab. In Musi-
cals und Komödien konnte sich die Publikumsansprache als Konvention etablieren, in Action- und 
Abenteuerfilmen offensichtlich nicht: Wo das vornehmliche Ziel Spannungserzeugung ist, passen 
Hinweise auf die Inszeniertheit (den «Unernst») der Handlung nicht ins dramaturgische Inventar. 
Auch die Häufigkeit der Verwendung spielt eine Rolle: Während ein einmaliger oder gelegentlicher 
Einsatz kurzfristig stark irritieren kann, dürfte der Zuschauer das Mittel gerade bei exzessivem 
Gebrauch recht schnell als Gesetzmässigkeit der fiktiven Welt bzw. als Spielregel der Inszenierung 
akzeptieren. 

3) Hast du diese Stilmittel auch schonn in anderen Filmen gesehen? Tauscht eure Erfahrungen 
 aus.

Quelle: http://filmlexikon.uni-kiel.de/index.
php?action=lexikon&tag=det&id=5224

Quelle: http://filmlexikon.uni-kiel.de/index.
php?action=lexikon&tag=det&id=3062
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THEMA LITERATURVERFILMUNG

Für diese Fragen und Aufgaben müssen die Schüler und Schülerinnen das Buch «Wolkenbruchs 
wunderliche Reise in die Arme einer Schickse» von Thomas Meyer gelesen haben.

1) Vergleiche die Romanvorlage mit dem Film.
 - Notiere dir die auffälligsten und wichtigsten Unterschiede zwischen dem Buch und dem Film in Bezug 
  auf die Handlung, die Perspektive der Erzählung, die Charakteren der Figuren?
 - Was wurde hinzugedichtet, was wurde weggelassen?
 - Was wurde an der Geschichte verändert?
 - Wie ist das Ende im Buch und im Film? Welche Version lässt mehr offen?

2) Tragt eure Ergebnisse auf einer Tafel zusammen. 
 - Ihr könnt anhand der einzelnen Kapitelüberschriften im Buch eure Übersicht gestalten.

3) Besprecht im Plenum
 - Welche der Unterschiede, die ihr festgestellt habt, vereinfachen oder dramatisieren die Geschichte im 
  Film; machen sie lustiger, dramatischer oder romantischer?
 - Was könnten Gründe sein, warum diese Veränderungen im Film gemacht wurden?

4) Überlege dir:
 - Gibt es im Buch Geschehnisse oder Figuren, die im Film deiner Meinung nach hätten vorkommen sollen?
 - Welche und warum?

5) Tauscht euch im Plenum aus.

Viele Filme basieren auf einer Literaturvorlage. Beim Vergleich einer Literaturvorlage mit dem Film 
fällt auf, wie unterschiedlich die beiden Medien Literatur und Film funktionieren.
Bei der Literaturverfilmung muss der literarische Text mit filmischen Mitteln in die Visualität umge-
setzt werden.

6) Besprecht in der Klasse:
 - Welche Schwierigkeiten stellen sich bei einer Literaturverfilmung in Bezug auf:
  - die Handlung
  - die Erzählform
  - die Figuren
  - den Ausdruck von Gefühlen
  - innere Monologe

 - Was können Vorteile des Films mit seinen gestalterischen Mitteln wie Einstellungen, Montage, Ton, 
  Musik, Farbe gegenüber der Buchvorlage sein?
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7) Welchen Roman, welches Theaterstück oder welche Kurzgeschichte würdest du verfilmen?
 - Überlege dir, was dich an der von dir gewählten Literaturvorlage am meisten interessiert, filmisch 
  umzusetzen.
 - Welche Szenen, welche Dialoge würdest du unbedingt beibehalten, welche würdest du weglassen?

8) Stelle deine Wahl der Klasse vor.


